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Beilage zur Karlsruher Zeitung Nr . L2 .

Sonntag , den 12 . Februar 1843.

(581 . 1) Zug . ( Erwiderung
auf einJuserat desFederal
von Genf , datirt 17 . Januar
1843 , u n d a u f d a s j e n i g e , wel¬

ches als Kopie davon in der Gazette von

Lausanne gleichen Monats abgedruckt wur -
d e.) Das Ungegründete der Behauptungen des Föderal ist
sowohl durch die große Anzahl von Liebhabern , welche Ak¬
tien angenommen und die Wechsel der Hauptdirektion Byron

bezahlten , hinlänglich bewiesen , als durch den Umstand , daß
viele sehr ehrenwerthe Personen von Genf direkte bei der
Direktion mit Verlangen um Aktien einkamen , und zwar
weil dieselben kein Zirkular erhalten hatten .

Das Hotel Byron ist durch die Regierung des Kantons
Waadt auf zweimalhundert und zwanzigtau¬
send Schwcizerfranken gewerthet , und diese Summe
im Kataster Nr . 442 , so wie in der Kantonalaffekuranz -
kaffe eingetragen ; die Nebengebäude und Lehnhäuser find
auf siebe « undzwanzigtausend Schweizer¬
franken geschätzt , und im Kataster Nr . 32und44S ebenso
eingeschrieben ; das dazu gehörige Landgut von 25 Juchar¬
ten , aus Rcbland und Baumgarten bestehend , darf dilliger -
maßen auf hunderttausend Schweizerfranken
angcsetzt werden , und das Mobiliar des Hotels kostete
sechsundfünfzigtäusend Schweizersranken .
Alle diese Gegenstände bilden zusammen einen vollen und
Realwerth von sechs malhunderttausend franzö¬
sischen Franken ; es ist daher gar nicht ausfallend ,
wenn die Hauptdirektion Byron in Zug für zweckmäßig
fand , solche im Plane für 1200 tausend französische Fran¬
ken anzusetzen . Es muß nämlich Jedermann leicht begreiflich
seyn , daß jene Behufs des Verkaufs ihrer Aktien in ganz
Europa Agenten anzustellen hat , und daß sie Letzteren eine
verhältnißmäßig starke Provision einräumen muß , um sich
den Absatz zu sichern . Höchst wahrscheinlich verlangt der
Redakteur des Federal für seine Arbeit auch Bezahlung , er
wird seine Zeitung nicht umsonst herausgeben ; und so ver¬
hält es sich auch mit der Hauptdirektion Byron in Zug : sie
muß zum wenigsten Kosten und Ausgaben decken.

Es steht Jedermann frei , das Fremdenbuch des Hotel
Byron zu untersuchen ; im Jahr 1841 logirten daselbst für
längere oder kürzere Zeit 547 Familien ; der Sommer von
1842 steht dieser Zahl in Nichts nach . Allerdings besitzt er
zur Stunde keine Fremde , und tbeilt diesen Umstand mit
den meisten Hotels der Schweiz . Auch unterliegt es keinem
Zweifel , daß es demjenigen , der mit 15 französischen
Franken das Hotel Byron , seine Nebengebäude , das da¬

zu gehörige Land und sein reiches Mobiliar gewinnt , der
weder Kapital noch Miethziuse zu bezahlen hat , ein Leichtes
seyn wird , die Herren Reisenden zu sehr billigen
Preisen zu empfangen ; dannzumal mögen die jetzi¬
gen Verläumder des Hotels und dessen Verkauf durch Aktien
zusehcn , ob es leer dastehen werde .

Der Ruf von Rechtlichkeit des Präsidenten der Aufsichts¬
behörde der Hauptdirektion Byron in Zug , Herr Land¬
ammann Hegglin , Gesandter bei der eidgenössischen Tag¬
satzung , ist zu gut bekannt , als daß derselbe die Verläum -
duugen nicht » erachten sollte , welche sich die Urheber des
Inserats im Federal über den Rath von Menzingen , dessen
Präsident er ist, ausznstreuen erlaubten .

s 588 . 1 j Karlsruhe . ( Gesuch
eines Lithographen . ) Es wird so
bald als möglich ein sehr geschickter Litho¬
graph gesucht , der hauptsächlich geübt ist,

um Kreide - und gravirte Gegenstände zu zeichnen .
Auf portofreie Anfragen , mit Proben eigener Arbeit , theilr
das Kontor der Karlsruher Zeitung Näheres mit .

f562 . 3j Karlsruhe . (Ziegel -
hütteverkauf ) Es ist in der Nähe
von Karlsruhe eine im besten Staude
sich befindliche Ziegelhütte zu verkaufen ,

welche zu günstigen Bedingungen abgegeben wird ; da durch
die bevorstehende » großen Baulichkeiten in Karlsruhe und
Rastatt rascher Absatz der Maaren gesichert ist , so wird der
Käufer eine gute Akquisition machen .

Nähere Auskunft ist im Kontor der Karlsruher Zeitung
zu erfahren .

s519 .3j Karlsruhe . ( Anzeige . ) In
dem eine Stunde von Straßburg gelegenen Kehl

s ist unter sehr annehmbaren Bedingungen ein Kolo -
' nialwaaren - und Tabakgeschäft entweder auf meh¬

rere Jahre zu vermiethen oder auch zu verkaufen , da der
bisherige Eigenthümer seinen Wohnort verändert .

Hierzu Lusttragende belieben sich in frankirten , mit I - it .
^ 2 . bezeichneten Briefen an das Kontor der Karlsruher
Zeitung zu wenden .

f563 .2j Baden . ( Hausverkauf . ) Auf
>der neuen Promenade , in der schönsten Lage der

Stadt , ist das neue dreistöckige Eckhaus ( Sophien -
istraße Nr . 382 ) , bestehend in 14 Zimmern , Kü¬

che » , Keller , Stallung . Wagenremise , sich besonders für ein
Geschäft eignend , au « freier Hand sogleich unter sehr billi¬
gen Bedingungen zu verkaufen .

Näheres in Karlsruhe , Amalienstraße Nr . 14 , zu
erfahren .

f591 . t ) Karlsruhe .
( Fahrnißversteigerung

betr .) Die auf
Dienstag , den 14 . d . M . ,

^ «» gekündigte Fahrnißversteige¬
rung im Hause Nr . 3 der Lamm¬

straße wird eingetretener Hindernisse wegen nicht stattstnden .
Karlsruhe , den 10 . Februar 1843 .

Großh . bad . StadtamtSrevisorat .
G . Gerhardt .

vät . Pfeiffer ,
Kommissär .

f524,3j Bietigheim . ( Hol -
ländereichenverstei -
g e r u n g. ) Die Gemeinde Bie -
llgheim läßt

Montag , den 20 . Febr . d . I . ,
Vormittags 9 Uhr ,

- rr- ihrem Gemeindewalde im Distrikt Herlach

40 Stämme Holländereichen ,
welche zu Boden liegen , öffentlich versteigern ; wozu die
Steigerungsliebhaber mit dem Bemerken eingeladen werden ,
daß die Zusammenkunft am genannten Tage und zur be¬
stimmten Stunde im Gasthaus zum Ochsen dahier stattfin¬
det , von wo aus man die Liebhaber in den Wald beglei¬
ten wird .

Bietigheim , den 6 . Febr . 1843 .
Bürgermeisteramt .

Schmitt .
f584 .3j Karlsruhe . ( Hausversteige -

frung .) Montag , den 27 . d . M . , Nachmittags
m,»„ü3 Uhr , wird im Gasthaus zum König von Preußen

IsW > dahier das einstöckige Wohnhaus der verlebten Frie¬
derike Fuchs , Brunnengäßchen Nr . 5 , versteigert , und
sogleich endgültig zugeschlage » , wenn der Anschlag oder
mehr geboten wird .

Karlsruhe , den 8 . Febr . 1843 .
Großh . bad . StadtamtSrevisorat .' G . Gerhardt .

vät . Clauß .
1605 3j Frankenthal Ln

Nheinbayern . ( Wein¬
versteigerung . ) Diens¬
tag , den 7 . März d. I ,

nächsthin , Vormittags 9 Uhr , läßt Herr P . F . Schltnck
dahier nachbezeichnele reingehaltene Weine öffentlich ver¬
steigern , nämlich :

Rhein . Ohm . Jahrgang .
2 1831er , Liebfrauenmilch ,

114 1634er , Dürkheimer , Ungsteiner und
Musbacher ,

7 '/ , do . Liebfrauenmilch ,
I V, do. Traminer , Ungsteiner ,
1 do . Deidesheimer ,
1 '/ , do . Kattenlöcher ,

121 1835er , Dürkheimer , Musbacher und
Ungsteiner ,

2 '/ , do . Förster ,
45 1838er , Königsbacher und Musbacher ,

3 1840er , Ungsteiner ; sodann :
3 1838er, ,

1 1841er
'

! GunterSheimer , rother .

2 1842er , I

Zusammen 309 Ohm rhein .
Dieses Lager bietet vorzugsweise eine Auswahl jener

abgelagerten Mittel weine , die jedem Geschäfts¬
mann ein Bedürfniß , jetzt aber fast allgemein vergriffen sind .

Bei günstigem Wetter wird die Versteigerung in der
Wohnung des Versteigerers vor den Kellern , andernfalls
gegenüber in dem Gasthaus zum weißen Lamm abgehalten .

Die Proben können den 6 . und 7 . , und auf Verlangen
auch früher schon an den Fässern genommen werden , wobei
die Programme mir näherer Bezeichnung der Weine und
Lagerfäffer ausgegeben werden .

Frankenthal , den 7 . Februar 1843 .
I . Koch , Notar .

f596 .2j Amalienberg . ( Wein¬
versteigerung . ) Auf dem Gute
Amalienberg werden

Mittwoch , den 22 . d . M . ,
» achbenannte amalienberger Weine von
vorzüglicher Güte der Versteigerung aus¬

gesetzt , nämlich :
1 ) 2 Ohm 1838r rother ,
2 ) 4 „ 1842r do. ,
3 ) 20 „ 1842r weißer Klingelberger ,
4 ) 14 „ 184lr do . gemischter ;

wozu die Liebhaber auf Vormittags 10 Uhr eingeladen
werden .

Amalienberg , den 9 . Febr . 1843 .

(565 . 3j Nr . 383 . Gerns¬
bach . (W i r t h s ch a ft s -
versteigerung . ) Aus
der VerlaffenschaftSmafse des
verstorbenen Lammwirths Al¬
bert Kl alle von Gerns¬
bachs wird der Erbtheilung

wegen
Montag , den 27 . Febr . d . I .,

Nachmittags 3 Uhr ,
in der Behausung des Erblassers öffentlich versteigert :

Eine zweistöckige Behausung mit der RealwirlhschaftSge -
rechtigkeit znm Lamm , sammt Scheuer , Stallung , ei¬
nem gewölbten Keller zum Wein , einem Gemüskeller
und einer Metzig .

Das Haus liegt mitten in der Stadt zunächst dem Amt -
und Rarhhaus , ist die Herberge mehrerer Zünfte und hat
sich bisher eines zahlreichen Besuchs zn erfreuen gehabt .

Ungefähr 5 Fuder verschiedene alte und neue Weine und
ungefähr 10 Fuder in Eisen gebundene Fässer , so wie die
übrigen WirthschaftSgeräthschaften kommen nach Genehmi¬
gung der Hausversteigerung zum Verkauf , und der Haus¬
steigerer hat somir Gelegenheit , Alles , was zur Wirth -
schaftSeinlichtling erforderlich ist , aus der Erbmasse zu er¬
halten .

Hierzu werden die Liebhaber eingeladen .
Gernsbach , den 8 . Febr . 1843 .

Großh . bad . AmlSrevisorat .
Ganter .

vät . Beck ,
Notar .

1564 .2 ) Thiengen . ( Reben Verpachtung und
Gebäudeversteigerung auf den Abbruch . )
Die zum ärarischen Reutehof bei Jestetten gehörigen 4 Mor¬
gen 2 Viertel 48 Ruthen Reben werden

Mittwoch , den 22 . Febr . d. I .,
Vormittags 10 Uhr ,

im Gasthaus zum Adler in Jestetten auf 12 Jahre öffentlich
verpachtet .

WM

Gleichzeitig werden die zu diesem Hofgut gehörigen Ge¬
bäulichkeiten , bestehend in

einem Zstöckigen Wohnhaus ,
zwei Scheuern und
einem Waschhaus daselbst ,

auf den Abbruch versteigert , und die Liebhaber hierzu mit
dem Bemerken eingeladen , daß die Pacht - und Steige¬
rungsbedingungen auf der diesseitigen Verwaltungskanzlei
vernommen werden können .

Thiengen , den 6 . Febr . 1843 .
Großh . bad . Domänenverwaltung .

B e u t t e r .

f558 .3j Nr . 47 . Diedelsbeim .
( Holländereichenversteigerung .)
Die Gemeinde Diedelsheim läßt aus ihrem
Gemeindewald
Freitag , den 24 . d . M . ,

Morgens 8 Uhr ,
5 Stämme Holländereichen

öffentlich versteigern .
Diedelsheim , den 7 . Febr . 1843 .

Bürgermeisteramt .
G w i n n e r .

s525 . 1j Nr . 1894 . Pforzheim . ( Holzv erstei -
gerung . ) Aus Domänenwaldungen der Bezirksforstei
Bruchsal , Distrikt Rothschlägleirr , werden durch Bezirksför¬
ster Laurop nachstehende Holzsortimente öffentlich ver¬
steigert :

15 Stämme eichenes Bau - und Nutzholz ,
758 Stück Hopfenstangen ,

68V . Klafter buchenes Scheiterholz ,
122 '/ . „ eichenes do .

58 „ erlenes do .
448 '/ , „ gemischtes do.

11 „ buchenes Prügelholz ,
150 „ gemischtes do.

7 '/ , „ buchenes Stockholz ,
27 „ gemischtes do.

400 Stück buchene und
30,700 „ gemischte Wellen .
Die Zusammenkunft findet am 14 . , 15 . , 16 . und 17 .

d . M . , jedesmal Morgens um halb 9 Uhr , auf der Hieb¬
fläche statt .

Bruchsal , den 6 . Febr . 1843 .
Großh . bad . Forstamt .

CH . Eichrodt .
s582 .3j Karlsruhe . ( Holländer - , Bau - und

Nutzholzversteigerung . ) Donnerstag , den 23 . d .
M . , Morgens 8 Uhr , werden aus dem Dvmänenwald rüp -
purrer Forsts durch Bezirksförster Schmitt

82 Stämme Eichen , Holländer - , Bau - u . Nutzholz ,
1 „ starke Weißrusche , Nutzholz , und
4 , , Rokhtannen , Bauholz ,

öffentlich versteigert werden , und die Steigerer hiermit ein¬
geladen , sich um oben bestimmte Zeit zu Rüppurr am Forst¬
haus einzufinden .

Karlsruhe , den 8 . Febr . 1843 .
Großh . bad . Forstamt .

Fischer .

f574 . 3j Mosbach . ( Holzliefe ,
rung .) Zur Reparatur der Pontons an
der diedesheimer Schiffbrücke find folgende
ganz gute Eichenholzsortimente erforderlich ,

welche im Summissionswege an den Wenigstnehmenden un¬
ter Vorbehalt hoher Genehmigung vergeben werden sollen :

1) 4 Stämme , jeder von 26 Schuh Länge und 2 Schuh
im Durchmesser am dünnsten Ende .

2 ) 3 Stämme , jeder von 2l Schuh Länge und 2 Schuh
im Durchmesser am dünnsten Ende .

Diese 7 Stämme müssen je auf 10 Schuh Länge einen
Schuh gebogen seyn .

3 ) 3 ganz gerade Stämme , jeder von 24 Schuh Länge
und 2 Schuh im Durchmesser am dünnsten Ende .

4 ) 25 Stück geschnittenes Eichenholz zu Auslaugern in den
Pontons , je von 4 Schuh 5 Zoll Länge , 13 Zoll
Breite und 5 Zoll Dicke .

5) 4 Stück geschnittenes Eichenholz zu Keilen , je von 5
Schuh 5 Zoll Länge und 13 Zoll im Geviert .

6 ) 24 Stück Bänke in den Pontons , je zu 7 Schuh Länge ,
5 Zoll Breite und 4 '/ , Zoll Höhe .

Die Lieferung hat längstens
bis 1 . April 1843

franko nach Diedesheim in das Brückenmagazin zu ge¬
schehen .

Die Summisfionen find portofrei mit der Ueberschrift
„ Holzlieferung zur diedesheimer Schiffbrücke " verschlossen
längstens

bis 25 . Februar 1843
hierher einznreichen und es sind die Anforderungen nach dem
Kubikfuß jeder Sorte zu stellen .

Zahlung erfolgt sogleich nach geschehener akkordmäßiger
Lieferung .

Mosbach , den 7 . Febr . 1843 .
Großh . bad . Obereinnehmerei .

H o f m a n n .

f 493 .2 j Donaueschingen . ( Va -
kante etatsmäßige Revisionsge -

» hülfenstelle ) Diese Stelle soll , wo mög -^ ^ lich , bis Mitte März d . I . besetzt werden , es
können daher nur solche Bewerbungen um dieselbe berück¬
sichtigt werden , welche noch vor dem 1 . März d . I . ein -
kommen .

Mit dieser Stelle ist die Besorgung der Registratur , der
kalkulatorischen und sonstigen minder wichtigen Revisionsge¬
schäfte , eines Theils der Kopialien rc . gegen jährliche 4L0 fl.
Gehalt verbunden .

Bemerkt wird noch : 1 ) daß das gewählt werdende Sub¬
jekt , im Falle dasselbe sich künftighin um definitive Anstel¬
lung bewerben wollte , auf einen günstigen Erfolg seiner
Bewerbung keine Hoffnung habe » könnte , wenn dasselbe sich
bei solcher Bewerbung um definitive Anstellung über erstan¬
dene höhere , beziehungsweise bei nieder » Stellen über er¬
standene niedere Staatsprüfung nicht auszuweisen vermöchte ;
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2) daß zu nachträglicher Erstehung einer solchen Staats¬

prüfung keine Urlaubbewilligung erwartet werden könne .

Donaueschingen , den 30 . Januar 1843 .
Fürstl . sürstenb . Rechnungsrevifion .

F . Müller .
(534 .3) Nr . 2467 . Bühl . ( Schuldenliquida -

tion . ) Gegen Metzger Joseph Andres zu Ottersweier

ist Gant erkannt , und Tagfahrt zum Richtigstellung » - und

Vorzug - verfahren auf
Mittwoch , den 1 . März 1843 ,

Vormittags 8 Uhr ,
auf diesseitiger Amtskanzlei festgesetzt , wo alle Diejenigen ,

welche , aus was immer für einem Grunde , Ansprüche an die

Masse machen wollen , solche , bei Vermeidung de« Ausschlus¬

ses von der Gant , persönlich oder durch gehörig Bevollmäch¬

tigte . schriftlich oder mündlich anzumelden und zugleich die

etwaigen Vorzugs - oder Unierpfandsrechte zu bezeichnen ha¬

ben , die das Anmeldende geltend machen will , mit gleichzei¬

tiger Vorlegung der Beweisurkunden , oder Antretung des

Beweises mit andern Beweismitteln .
Zugleich werden in der Tagfahrt ein Maffepfleger und ein

GläubigerauSschuß ernannt , Borg - und Nachlaßvergleiche
versucht , und sollen in Bezug auf Borgvergleiche und Er¬

nennung des MaffepstegerS und Gläubigerausschufses die

Nichterscheinenden als der Mehrheit der Erschienenen beitre -

tend angesehen werden .
Bühl , den 2 . Febr . 1843 .

Großh . bad . Bezirksamt .
M a ll e b r e i n .

vilt . Zeis .

(577 . 1) Nr . 1209 . Philippsburg . ( Schuldenli -

qu 1 dati on . ) Ueber das Vermögen der ledig verstorbe¬

nen Theresia Schneider von Rheinsbeim haben wir

Gant erkannt , und Tagfahrt zum Richtigstellung « - und

Vorzugsverfahren auf
Samstag , den 25 . Febr . d. I .,

Vormittags 8 Uhr ,
auf diesseitiger Gerichtskanzlei angeordnet .

Alle Diejenigen , welche , aus was immer für einem Grunde ,

Ansprüche an die Gantmasse machen wollen , werden aufge¬

fordert , solche in der angesetzten Tagfahrt , bei Vermeidung
de « Ausschlusses von der Gant , persönlich oder durch ge¬

hörig Bevollmächtigte , schriftlich oder mündlich anzumelden ,
und zugleich die etwaigen Vorzugs - oder Unterpfandsrechte

zu bezeichnen , die dev Anmeldende geltend machen will ,

mit gleichzeitiger Vorlegung der BeweiSurkunden oder An¬

tretung des Beweises mit andern Beweismitteln .

In derselben Tagfahrt wird ein Maffepsteger und Gläu -

bigerausschuß ernannt , ein Borg - und Nachlaßvergleich ver¬

sucht werden , und «s sollen in Bezug auf diese Ernennun¬

gen so wie den etwaigen Borgvergleich die Nichterscheinen -

dcn als der Mehrheit der Erschienenen beitretend angesehen
werden .

Philippsburg , den 7 . Februar 1843 .
Großh . bad , Bezirksamt ,

v. Reich lin .

(572 . 1j Nr . 1922 . Ladenburg . ( Schulvenli -

quidavion . ) Ueber das Vermögen des Martin Loch -

ner von Käferthal haben wir Gant erkannt , und wird

Tagfahrt zum Richtigstellung « - und Vorzugsverfahren auf
Donnerstag , den 8 . März d. I .,

Vormittags 8 Uhr ,
anberaumt .

Wer nun , aus was immer für einem Grunde , einen

Anspruch an diese Gantmaffe zu machen hat , hat solchen

in genannter Tagfahrt , bei Vermeidung des Ausschlusses

von der Masse , schriftlich oder mündlich , persönlich ooer

durch gehörig Bevollmächtigte dahier anzumelden , die etwai¬

gen Vorzugs - oder Unterpfands - Recht « zu bezeichnen , und

zugleich die ihm zu Gebote stehenden Beweise sowohl hin¬

sichtlich der Richtigkeit , als auch wegen des Vorzugsrechts
der Forderung anzutreten .

Auch wird an diesemTage ein Borg - oder Nachlaßvergleich

versucht , dann ein Maffepsteger und ein GläubigerauSschuß er¬

nannt , und sollen hinfichtlich der beiden letzten Punkte die

Nichterscheinenden als der Mehrheit der Erschienenen bei¬

tretend angesehen werden .
Ladeuburg , den 3 . Februar 1843 .

Großh . bad . Bezirksamt .
L e e r s .

vckt. LambinuS .

(579 . 1 ) Nr . 1161 . Sinsheim . ( Schuldenli¬

quidation .) Ueber das Vermögen des Johannes Benz

S . T . von Elseuz haben wir Gant erkannt , und wird

Tagfahrt zum Richtigstellungs - und Vorzug - verfahren aus

Freitag , den 3 . März d . I .,
Vormittags 8 Uhr ,

anberaumt .
Wer nun , aus was immer für einem Grund , einen An¬

spruch an diesen Schuldner zu machen hat , hat soichen in

genannter Tagfahrr , bei Vermeidung des Ausschlusses von der

Masse , schriftlich oder mündlich , persönlich oder durch gehörig

Bevollmächtigte dahier anzumelden , die etwaigen Vorzugs¬

oder Unterpfandsrechte zu bezeichnen , und zugleich die ihm

zu Gebote stehenden Beweise sowohl hinfichtlich der Richtig¬

keit , als auch wegen des Vorzugsrechts der Forderung anzu¬

treten .
Auch wird an diesem Tage ein Borg - oder Nachiaßver -

gleich versucht , dann ein Maffepsteger und ein Gläubiger¬

ausschuß ernannt , und sollen hinfichtlich der beiden letzten

Punkte und hinfichtlich des Borgvergleichs die Nichterschei¬

nenden als der Mehrheit der Erschienenen beitretend an¬

gesehen werden .
Sinsheim den 27 . Januar 1843 .

Großh . bad . f . l . Bezirksamt .
Felleisen .

v «lt . Schwarz ,
, Akt. jur .

f 539 .3j Nr . 1656 . Oberkirch . ( Schulden¬

liquidation .) Gegen Weber Joseph Iülg von Ulm

ist Gant erkannt , und Tagfahrl zum Richtigstellungs - und

Vorzugsverfahren auf
Montag , den 20 . März d . 3 -,

Vormittags 8 Uhr ,

auf diesseitiger Amtskanzlei festgesetzt , wo alle Diejenige » ,

welche , aus was immer für einem Grunde , Ansprüche an die

Masse zu machen gedenken , solche, bei Vermeidung des - Aus¬

schlusses von der Gant , persönlich oder durch gehörig Be¬

vollmächtigte , schriftlich oder mündlich anzumelden , und

zugleich die etwaigen Vorzugs - oder Unterpfandsrechte ,

welche sie geltend machen wollen , zu bezeichnen haben , und

zwar mit gleichzeitiger Vorlegung rer Beweisurkunden oder

Antretung des Beweises mit andern Beweismitteln .

Zugleich werden in der Tagfahrt ein Maffepsteger und

ein Gläubigerausschuß ernannt , Borg - und Nachlaßver¬

gleich versucht , und sollen in Bezug auf Borgvergleiche und

Ernennung des MaffepstegerS und GläubigerauSschuffeS die

Nichterscheinenden als der Mehrheit der Erschienenen bei -

tretend angesehen werden .
Oberkirch , den 22 . Januar 1643 .

Großh . bad . Bezirksamt .
Jüngling .

j552 .3j Nr . 2741 . Osfenburg . ( Schuldenli

quidation . ) Der hiesige Bürger und Schneidermeister

Joseph Wirth ist gesonnen , mit seiner Familie nach Nord¬

amerika auSzuwandern .
Es wird daher Tagfahrt zur Schuldenliquidation auf

Dienstag , den 21 . d . M .,
Vormittags 10 Uhr ,

auf diesseitiger Amtskanzlei anberaumt , und alle diejenigen ,
welche , aus was immer für einem Grunde , eine Forderung
an denselben zu machen haben , aufgefordert , solche in dieser

Tagfahrt um so gewisser anzumelden und zu begründen , als

ihnen sonst später nicht mehr zu ihrer Befriedigung verhel¬

fen werden könnte .
Offenburg , den 6 . Febr . 1843 .

Großh . bad . Oberamt .
Kern .

vckt. Flach ,
Akt .

(503 .3) Nr . 1438 . Wiesloch . ( S ch u l d e n l i qui¬
dation .) Die Johann Koch ' schcn Eheleute von Malsch

haben um die Grlaubniß zur Auswanderung nach Nordame¬

rika nachgesucht .
Es werden daher alle diejenigen , welche eine Forderung

an dieselben zu machen gedenken , aufgefordert , sie

Freitag , den 17 . Febr . d . I . ,
früh 8 Uhr ,

dahier um so gewisser anzumelden und richtig zu stellen , als

im Unterlassungsfall ihnen zu ihrer Forderung nicht mehr

verhelfe » werden könnte .
Wiesloch , den 19 . Januar 1843 .

Großh . bad . Bezirksamt .
Beck .

( 500 .3j Nr . 1735 . Mosbach . ( Schuldenliqui¬
dation .) Die Heinrich Eckert ' schen Eheleute von Re -

ckarelz sind gesonnen , »ach Nordamerika auszuwandern ; es

wird daher Tagfahrt zur Schuldenliquidation auf
Donnerstag , den 2 . März d . I . ,

Morgens 9 Uhr ,
anberaumt , wozu die Gläubiger derselben mit dem Bemer¬

ke» vorgelaben werden , daß sie sich die Rechtsnachthelle ,
welche ihnen im Falle des Ausbleibens durch Auöfolgung
des Vermögens entstehen , selbst zuzuschreiben haben .

Mosbach , den 31 . Jan . 1843 .
Großh . bad . f . l . Bezirksamt .

Hotz .
vckt. Bahn .

(540 .3) Nr . 2654 . Pforzheim . ( S ch u l d e » l i qui¬
dation .) Der im Jahr 1840 nach Nordamerika auSge -

wanderte Bäckergeselle Karl Seemann von Ellmendingen

hat von dort aus um Entlassung aus dem diesseitigen
StaatSverbande und um Erlaubniß zur Erportanon seines

Vermögens gebeten .
Es wird deshalb Tagfahrt zur Schuldenliquidation auf

Montag , den 6 , März d . I . ,
Morgens 9 Uhr ,

anberaumt , wozu dessen etwaige Gläubiger zur Anmeldung
und Begründung ihrer Forderungen unter dem RechtSnach -

theil vorgeladen werden , daß sonst dem Gesuche des Karl

Seemann sofort entsprochen werden würde und mau ihnen

später nicht mehr zu ihren Forderungen verhelfen könnte -

Pforzheim , den 28 . Jan . 1843 .
Groß », bad . Oberamt .

Deimling .

f55l .3j Nr . 2612 . Offenburg . ( Gläubiger¬

aufruf .) Auf Ansuchen des Lorenz Feh von Riedle

wird Tagfahrt zum Versuch eines Borg - und Nachlaßver¬

trags auf
Donnerstag , den 2 . März d. I ,

früh 8 Uhr ,
auf diesseitiger Amtskanzlei anberaumt , und haben hierbei

sämmtliche Gläubiger des Lorenz F e y zu erscheinen , widri¬

gen - angenommen wird , sie treten hinsichtlich des Borgver -

krag « dem Beschlüsse der Mehrheit bei .
Offenburg , den 31 . Jan . 1843 .

Großh . bad . Oberamt .
v . Laroche .

( 471 .2) Nr . 2651 . Breiten . ( Aufforderung . )

Leonhatd Fauch von Gondelsheim , welcher im Jahr 1828

als Schreinergeselle auf die Wanderschaft ging und bisher

keine Nachricht von sich ertheilte , oder dessen unbekannte

Leibeserben , werden aufgesordert , sich
binnen Jahresfrist

dahier zu melden und über das vorhandene Vermögen von

45 fl . 1 kr . zu verfügen , indem sonst derselbe auf Antrag

großh . Generalstaatskaffe für verschollen erklärt und solche in

den fürsorglichen Besitz dieses Vermögen « , gegen Kautions¬

leistung , gesetzt werden soll .
Brette » , den 31 . Jan . 1843 .

Großh . bad . Bezirksamt .
Eichrodt .

vckt. Heinsheim er ,
Akt . jur .

( 518 .3 ) Nr . 2074 . Müllheim . ( Aufforde¬

rung .) In Anzeigesachen gegen Franz Guignet von

Hausbaben wegen Gewerbsteuerbefraudation wird aus hohem

Aufträge großh . HofgerichtS des Oberrheinkreises Franz

Guignet , dessen Aufenthalt dahier unbekannt ist , aufge¬

fordert , sich
innerhalb 4 Wochen

auf den gegen ihn von großh . Obereinnehmerei in rubrizir -

ter Untersuchungssache erhobenen Rekurs bei diesseitiger

Stelle vernehmen zu lassen , widrigenfalls nach Lage der

Akten das Weitere gegen ihn erkannt würde .

Müllheim , den 1 . Februar 1843 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Bausch .
vckt. Waibel .

( 468 .2 ) Nr . 2630 . B r e t t e n . ( Au f f o r d e r u n g .)

Die Kinder des ehemaligen Schultheißen Karl Frievrich

Waidknech t von Gondelsheim ,

Karl Friedrich Waidknecht ,
Elisabeth Waidknecht und

Christoph Waidknecht ,
welche sich , und zwar die beiden erster » im Jahr 1820 und
der letztere im Jahr 1829 nach Nordamerika begaben , lie¬

ßen seither nichts mehr von sich hören .
In Ermangelung von bekannten Erben werden dieselben

auf Antrag der großh . Generalstaatskaffe ausgefordert , sich
binnen Jahresfrist

dahier zu melden und ihr Vermögen von 365 fl . 48 kr. in

Empfang zu nehmen , andernfalls sie für verschollen erklärt

und großh . Generalstaatskaffe in fürsorglichen Besitz dessel¬
ben . gegen Sicherheitsleistung , gefetzt werden soll .

Brette » , den 31 . Jan . 1843 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Eichrodt .
vckt. Heinsheimer ,

Akt . jur .

(569 .2) Baden . ( Aufforderung . ) Wer An¬

sprüche an den Nachlaß des ledig verstorbenen Handlungs -

befliffenen Karl Wunsch von hier machen zu können glaubt ,
wird aufgefordert , solche

binnen 8 Tagen
bei dem Notar Schrott dahier anzumelden , widrigen -

dieselben bei der Vermögenstheilung nicht berücksichtigt wer¬

den könnten .
Baden , den 8 . Februar 1843 .

Großh . bad . Amtsrevisorat ,
Vogel .

(600 .1 ) Nr . 4800 . Heidelberg . ( Präklusiv¬

bescheid . )
In Sachen

mehrerer Gläubiger
gegen

Joh . SchmichH . auf dem schwabenheimer Hof ,

Forderung und Vorzug betr .,

ergeht
Präklusiverkenntniß :

Alle diejenigen Gläubiger , welche bei der heutigen Schul -

denrichtigstellungStagfahrk ihre Forderungen nicht angemel¬

det haben,
' werden von der vorhandenen Masse ausge¬

schlossen.
Heidelberg , den 30 . Jan . 1843 .

Großh . bad . Oberamt .
Metzger .

vckt. vr . Puchelt .

( 571 .3 ) Nr . 2066 . Tauberbischofs heim .

( M u n d t o d t e r k l ä r u n g .) Der 72 Jahre alte , ledige

Jakob Schmitt von Großrinderfeld ist wegen verschwen¬

derischer Lebensweise im ersten Grad für mundtodt erklärt

und der Bürger Anton Gerber pon da ihm als Beistand

verordnet worden , ohne dessen Mitwirkung er keines der im

L . R . S . 513 genannten Rechtsgeschäfte gültig vornehmen

kann . Dieses wird hiermit öffentlich bekannt gemacht .

Tauberbischofsheim , den 6 . Febr . 1843 .
Großh . bao . s. l . Bezirksamt .

Schneider .

( 594 3) Rr . 1435 . Gernsbach . ( Mundtod t-

erklärung . ) Durch diesseitiges Erkenntniß vom 28 .

Dez . v . I . wurde der ledige Joh . Bapt . Hurle von Wei¬

senbach wegen Verschwendung im ersten Grade mundtodt er¬

klärt und ihm Christian Ungemach von dort als Bei¬

stand beigegeben , ohne dessen Beiwirkung Hurle di« im L.

N . S . 513 angeführten Rechtsgeschäfte nicht vornehmen

darf , und wird dabei bemerkt , daß unter dem Verbot de«

Anleihen « auch alles Handeln auf Borg als verdecktes An¬

leihe » mitverboten ist.
Dieses wird hiermit öffentlich bekannt gemacht .

Gernsbach , den 6 . Februar 1843 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Haager .
vckt. Sauer .

( 589 .3) Nr . 2t79 . Karlsruhe . ( Mundtodt -

erklärung . ) Joseph Füg von Darlanden wird auf

vorausgegangene Untersuchung wegen verschwenderischen Le¬

benswandels im ersten Grad mundtodt erklärt und demselben

Johann Kornmann l von Darlanden al « Beistand

verordnet .
Indem dieses zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird ,

findet man sich veranlaßt , darauf aufmerksam zu machen ,

daß der erwähnte Joseph Füg gehindert ist , ohne den be-

zeichneten Beistand die im L . R . S . 513 aufgeführten

Rechtsgeschäfte vorzunehmen .

Karlsruhe , den 4 . Februar 1843 .
Großh . bad - Landamt .

v . Fischer .

( 578 .3) Nr . 1SS5 . Sinsheim . ( Entmündi¬

gung .) Susann » Elisabeth » Bender von Hoffenheim

ist wegen Gemüthsschwäche entmündigt ; ihr ist Heinrich

Sohns von Hoffenheim als Pfleger bestellt worden , was

andurch öffentlich bekannt gemacht wird .

Sinsheim , den 8 . Februar 1843 .

Großh . bad . Bezirksamt Hoffenheim .
Lang .

vckt. Rinkler .

(446 .3) Nr . 3598 . Heidelberg . ( Entmündi -

gnn g .) Christian Gottfried Schnetz von hier wird we¬

gen Unfähigkeit zur selbstständigen Verwaltung seines Ver¬

mögens durch Unheil in der Art für entmündigt erklärt ,

daß er ohne Beiwirkung seines verpstichteten Beistandes , de «

hiesigen Bürgers und Bäckermeisters G . Heinrich H u b er ,

die im L .R S . 499 aufgesührtcn Rechtsgeschäfte 6" " g nicht

vornehmen darf . Dieses wird zur öpenilichen Kenntmß ge¬

bracht .
Heidelberg , den 27 . Januar 1843 .

Großh . bad . Obcramt .
D e u r e r .

l533 .3) Nr . 1718 . B u ch e N. ( E tl t m ü ndi g u » g. )

Der Bürger und Bauer Franz Albrecht von Rinschheim

ist weaen BlovsinnS im ersten Grad entmündigt und für ihn

unter ' m Heutige » der Bürger Franz Löhr von da al «

Rechtsbeistand velpst-chter worden , ohne dessen Mitwirkung

Albrecht die im LandrechlSsatz 513 bezeichnet ?» Rechts¬

geschäfte nicht eingehen darf .
Buchen , den 25 . Jan . 1843 .

Großh . bad . f . l . Bezirksamt .
Lichtenauer .

_
vckt. Haueisen .
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